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LEGENDE

Mischwald und Laubwälder ab ca. 40 bis 80 Jahre alt sowie

Nadelforste älter als 80 Jahre

1

Nadel-, Laub-, Mischwald naturfern und junge

Aufforstungsflächen

1

Grünland (33.40, 33.50)

Schotterwege/-fläche (60.23)

Untersuchungsgebiet (500 m-Radius um die Standorte und 75 m

um die Zuwegung)

sonstiges

geschützte Biotope gemäß § 32 NatSchG und

Waldbiotopkartierung

Wasserschutzgebiet (WSG)

Schutzgebiete

Nutzungsstrukturen

Quellen:

1

 Datengrundlagen sind Altersklassenkarten/Forsteinrichtung von der Forstdirektion Freiburg (2017)

2

 Datengrundlage LUBW Daten- und Kartendienst

(http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/pages/map/default/index.xhtml; abgerufen März 2018)

Zuwegung und WEA-Standortplanung: ABO Wind AG, Stand August 2018

Kartengrundlage: © GeoBasis-DE/BKG/ZSHH2017/2018powered by geoGLIS oHG (© 2018), www.onmaps.de

geplante Zuwegung

Bach (12.10)

Tümpel (13.20)

Auftraggeber:

ABO Wind AG
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Planart:

Maßnahmen

V 1: Bautechnische Maßnahmen an den WEA

V 2: Begrenzung des Baufeldes und Bodenschutz

V 3: Kabeltrassen als Erdkabel

V 4: Sicherung von Vegetationsbereichen

V 5: Sicherung der Wasserqualität im Wasserschutzgebiet

V 6: Zuwegung und Kranstellflächen (Rückbau temporär benötigter Flächen)

V 7: Reduzierung der Auswirkungen auf das Landschaftsbild

V 8: Meldepflicht von zutage tretenden Bodendenkmälern

V 9: Ökologische Baubegleitung

V 10: artenschutzfachliche Maßnahmen zur Vermeidung

potentielle Beeinträchtigung nahe liegender

Gehölzbestände entlang der Zuwegung (gesamte

Zuwegung)

Dauerhafte Inanspruchnahme von Wald für

Fundamente und Kranstellflächen sowie temporäre

Inanspruchnahme von Wald für bspw. Lagerflächen

Potenzielle Gefahr von Eiswurf, Schatten- und

Schallimmissionen durch den Betrieb von WEA

Potenzielle Gefahr von windkraftempfindlichen Arten

Potenzielle Gefahr von Stoffeinträgen ins

Grundwasser

temporäre Beeinträchtigung von Wanderwegen

während der Bauphase (gesamte Zuwegung)

Dauerhafte Inanspruchnahme von Wald für

Kranhilfsflächen sowie für den Kranausleger

potentielle Beeinträchtigung von Gewässer nahe der

Zuwegung während der Bauphase

geplanter Anlagenstandort/Fundament mit Nummerierung

Flächen für den Kranausleger (dauerhaft, wurzelstockfrei)

Lagerfläche/Rodungsbereich (temporär)

dauerhaft genutzte Flächen

Kranstellfläche (dauerhaft, geschottert)

vom Rotor überstrichene Fläche

Flächen für den Hilfskran (dauerhaft, geschottert)

potenzielle Konflikte

Maßnahmenplanung

WEA 3

Herstellung einer hydraulisch gebundenen Wegdecke (dauerhaft)

Schaffung eines Lichtraumprofils (über den forstlichen Wegebau

hinaus)

Erweiterung der Zuwegung (dauerhaft)

geplanter Rettungsweg

Abgrenzung der Waldbiotoptypen

Nummerierung gem. Ökokontoverordnung

Ökopunkte der Bestandsbewertung gem.Ökokontoverordnung

55.10


